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Beilage des Amtsblatts. vu 3 1. der Köulgl. Preuß. Regierung 
mettenves bes, den Sten Augnf 1838. 


r 
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an der Grenze des Paviermüplenerabiifiements Noſſeck im Kreiſe Strasburg 
belegenen Forſtſpitzen, welche einen Flacheninbalt von 140 Morgen 85 Rus 
then enthalten und Eigenthum des Koͤnigl. Domainen⸗Fiscus find, ſollen in 
mehreren Parzellen oͤffentlich veräußert werden. Der diesfallſige Lizitationster⸗ 
min iſt auf Sonnabend den 18ten Aug uſt c. Vormittags 10 Uhse an Der 
und Stelle fefigefegt und wird durch den Herrn Domainen⸗Intendanten Schloß 

in Guttowo bei Lautenburg abgehalten werden. } er 
Der Anſchlag und der Veräußerungsplan, ſowie die Veräußerungs: und 
Lizitations bedingungen werden den Kaufluſtigen im Ltzitationstermine vorgelegt 
werden und können auch in den letzten 8 Tagen vor dem Termine in der Dies 
Riſtratur des Koͤnigl. Domainenamts zu Guttowo eingeſehen werden. 5 2 

Marienwerder, den 12ten Juli 1838. 
Königliche Preußiſche Megierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Die in dem Königl. Domainen⸗Mentamte Dirſchan befindlichen Vorwerk 
ſolen vom 1ſten Juni 1839 ab von Neuem verpachtet werden, naͤmlich: 


0 das Vorwerk Müͤhlbanz, welches auf 12 Jahre verpachtet wird, auf der 
Chauffee von Danzig nach Dirſchau, 3; Meilen von Danzig und 12 
Meile von Dirſchau belegen. Es gehören zu dieſem Gute an Ackerlaͤn⸗ 
derelen 2ter Klaſſe 236. Merge 85 [IRutben, und 142 Morgen 29 
URnatben Zter Klaſſe, 20 Morgen 66 [J Ruthen Gärten, 233 Morgen 
136 [Ruben Wieſen, 95 Morgen 115 [IRuthen Huͤtung. 

Die Ländereien liegen im unmittelbaren Zufammenbange und werden 
in 9 Schlagen bewirthſchaftet. N 

Es wird dem Pächter hierbei auch, die Brauereiberechtigung und der 
Verlag der Amtskrüge wit Bier verliehen. Der Werth des Königl. 
Juventarii, welches dem Pächter uͤbergeben wird, beträgt 1000 Nthlr. 


* 
1 
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und ſolcher hat deshalb eine Kaution von 900 Rıple. ju beſtellen . Das 
Königl. Miniſterium bat minbeſtens I 

a. die Vorwerkspacht auf * 1132 Rihlr. 5 far. 2 pf. 

p. fur die Proplnation iu S 

c. für den Krugverlag „ 31 23 9 
ö einſchließkich 3074 Rehlr. Gold beſtimmt. 
2 Das Vorwerk Subkau, welches auf 15 Jahre zur Verpachtung geſte 


wird, liegt an der Chauſſee zwiſchen Dirſchau und Mewe, 1 Meile von 
Dirſchau und 6 Meilen von Danzig entfernt. Es bat außer aller Ge: 
meinheit 663 Morgen 171 URuthen Acker ter, und 109. Morgen 133 
URutben Iter Klaſſe, ſo wie 31 Morgen 70 [IRuthen Vorwerks⸗ und: 
Deputanten Garten, 162 Morgen 103 (I[Ruthen an Wieſen; und Wen 
deterrain, und außer ber Feldmark noch 165 Morgen 168 [| Ruthen Nie 
derungswleſen „bei Czattkau, in der Entfernung von 2 Meilen. Dies Gul 
wird ebenfalls in 9 Schlagen benutzt. Der Wertd des Königl. Inven 
tarli betragt 700, Rıhles und es iſt eine Kaution von 1100 Rthlr. erfor 
derlich. Dee jährliche Pachtzins iſt mindeſtens auf 1805 Rkblr. 19 [9% 


8 pf., incl. 600 Rıplr. in Golde, ſeſtgeſetzt worden. 


3) Die Vorwerker Rathſtube und Starrenczyn, welche + Meile ven der ad 


Summa 1225 Reple. 18 ſgr. 11 pf. N 


2. benannten Cbauſſee, 14 Meile von Dirſchau und 7 Meilen von Dam 


zig liegen, werden auf 24 Jahre verpachtet. Hiezu werden in 9 Schlaͤ 
gen im Zuſammenhange benutzt au Ackerläudereien 24 Morgen 10 [IN 
then 1ſter Klaſſe, 889 Morgen 89 Reiben 2ter Klaſſe, 729 Morgen 
32 [IRuthen 3ter Klaſſe, 348 Morgen 57 [IURuthen Aier Klaſſe, 68. Mor, 
en 23 [J Anthen Gaͤrten, 336 Morgen 68 [IRuthen Wieſen, 562 Mor 
gen 22 Ruthen Hütung, und es ſind dieſem Gute noch 259 Morgen 
123 [IRuthen ergiebige Niederungswieſen bei Czattkau zur Erhaltung de 


Wiehitaudes zugerbeile worden. 


Die Ausübung der Brennerel und der Branntweinvetſag der Amts, 
kruͤge wird dem Pächter mit uͤberlaſſen. Das Koͤnigl. Jndentarium, wel 
ches dem Pächter anvertraut bleibt, hat den Werth von 2000 Nthlr. un 
die Kaution iſt auf einen gleichen Betrag, ſo wle mindsfiens an Pachtiln 


a. für das Vorwerk . 3195 Rthle, 6 ſgr. 7 pf. 
b. für die Propination Ne 149 129 
c. für den Krugverlag . ee PN. 


Summa 3365 Rthlr. 10 for. 6 pf. 


einſchließlich 1115 Riblr, Gold bestimmt worde 
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Auf ſaͤmmtlichen Vorwerken ſind die erforderlichen Bohn: und 
Wirthſchaftsgebände in gutem baulichen Stande vorhanden, und es ſind bisher 
ſehr „beträchtliche Schäfersien feinſter Gattung mit dem beſten Erfolge gehab 
den worden. f 

Bewerber koͤnnen ſich über die näheren Pachtbedingungen in unſerer Dos 
mainen⸗Regiſtratur und bei dem Domainen⸗Rentmeiſter Thiele in Dirſchau in⸗ 
formiren und werden hierdurch aufgefordert, ibre Pachtofferten in Verſlegelten 
Briefen dem Juſtiziarius, Herrn Regierungsrath Jacobi, welcher mit der Uns 
nahme der Submiſſion beauftragt worden Afl, ſpaͤteſtens dis zum Aften Sep⸗ 
tember c. abzugeben und ſich bei demſelhen zugleich «über Ihre Qualifikation 
und den Beſitz des erſorderlichen Vermögens zur Uebernahme der Pachtung 

auszuweiſen. Danzig, den Sten Juli 1838. 

. Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fur direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Cioil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 

Die, den Erben des Amtstaths Ebregott kudwig Haniſch und deſſen 
Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Wolff zuſtaͤndige Erbpachtsgerechtigkeit auf die, 
im Kreiſe Grandenz gelegenen Bialochowoſchen Güter Nr. 1, naͤmlich: Groß⸗ 
und Klein⸗Bialochowo, Malinkowo, Sappat, die Puſtkowie, Przinzawo, den 
Oſſakrug, genannt Knobloch, das Dorf Voßwinkel und den Wald — von des 
nen das Obereigenthum in dem Hypothekenbuche als Rittergut eingetragen iſt — 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Verkaufs bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 31,661 Rihlr. A ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzt, fell im 

ige der notbwendigen Subhaſtation im Termine den 14ten Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hierbei wird bemerkt, daß die früher eingeleitete freiwillige Subhaſtation. 
auf Inſtanz eines Gläubigers, in eine nothwendige verwandelt worden und daß 
bereits fruher eine Taxe aufgenommen iſt, wozu der Termin den Gläubigern 
deshalb nicht bekannt gemacht werden, weil die Subhaſtation damals eine frei: 
willige war. g 

Rotbwendiger Verkauf. 
Das bierſelbſt auf kiebendamm sub Nro. 3. belegene den Tuchmacher 
ohann Gruenſchen Eheleuten Ingehoͤrige, auf 314 Kehle. 9 ſgr. 3 pf. abge: 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll im Wege der Subheſtation im Termine den 20ſten 
October c. an oͤffentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 
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Zugleich werden die, dem Aufenthalt nach unbekannten Erben der in 
Strazewo verſtorbenen Auna Eliſabeth Pinski zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame vorgeladen. Marienwerder, den 28ſten Jum 1838. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Die Groß: Waplitzſchen Ritterguter im Stubmſchen Landraths⸗Kreiſe, 
abgeſchätzt auf 142,826 Riblr. 8 ſgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſollen am 14ten De, 
zember d. J. Vormittags um 19 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 
werden. 


n 
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f N Nothwendiger Verkauf. 

Das bleſelbſt sub Nro. 43. in der Herrenſtraße belegene, den Gebruͤoͤcen 
Ignatz Adalbert und Johann Zakowski, fo wie dem Schneidermeiſter Franken 
berg gehoͤrige, gerichtlich auf 1932 Rıpir. 3 pf. gewürdtgte Grundſtuͤck, wozs 
elne Eilf und Sechs Haus Schwatten, fo wie ein ganzer Antheil an det 
Etaͤdtiſchen, und Amts Brau- und Brennerei: Sozietät geboͤren, fol auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zufelge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerel 
Megiſtratur einzuſehenden Tare in termino den zten November Vormiteage 
10 Uhr vor der Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden ſaͤmmtliche unbekannte Realpraͤtendenten mit 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mic ihren eiwanigen Realau 
anſprüchen auf das Grundſtuück präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Sit 
ſchweigen wird auferlegt werden. f A 

Graudenz, den 10ten Juli 1838. ge 

Koͤniglich Preußiſches Land; und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. 
tand und Stadtgericht Culm. 
Das zu Czarzebuſch sub Nro. 1. belegene, aus ken Wohn: und Wirt 
ſchaftsgebäͤuden und 27 Morgen dand beſtehende, nach der nebſt Gem neueſt 
Hppotbekenſcheine in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 848 Rh. 
25 fgr. gerichtlich abgefihägte Auguſt Weyerſche Grundſtück, ſoll im Termin 
den 6ten Oetober 1838 an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Notbwendiger Verkauf. 
Das hieſelbſt in der Schuhmacherſteaße Rr. 32. belegene, dem Schuh 
macher Buchholz zugehörige Wohnhaus, abgeſchaͤcßt auf 139 Rıpir. 10 13 
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hufolge der, nebſt Hyperbekenſchein in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 12ten November. a. c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtier werden. 

Conitz, den Bien Juni 1838. 

Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht, 
Nothwendigr Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 
Das in der Stadt Gollub sub Nro. 133. b. belegene Grundſtuͤck Les 
Niemermeifters Galinski, abgeſchaͤtzt auf 250 Ripke., foll zufolge der, nebſt 
ypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe am 
fen November 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtells 
ſubhaſtirt werden. f ENT 
Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Orezywienz sub Nro. 2. belegene Bauergruns; 
fü des Joſeph Arentowskt, welches demſelben mittelſt Adjudicationsbeſcheides 
wm 13ten October 1835 zugeſchlagen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 171 Rıhir. 
25 ſgr., zufolge der, nebft Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
uur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10ten November 1838 an ordentlicher Ges 
lichtoſtelle reſubhaſtirt werden. 


a Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht Dt. Crone. 
Das dem Gutsbeſitzer Rebbein gehörige, am Pilowfluſſe im Dt. Ttone⸗ 
en Kreiſe, zwiſchen den Dörfern Freudenſier und Stabitz belegene, im Hypo 
ekenbuche der Muͤhlen sub Nro. 2. verzeichnete Muͤhlen- und Landgut Hop⸗ 
denmühle, abgefhägt auf. 5357 Rtblr. 12 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
debekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1ſten Dezember 
w J. Vormittags 11 Uhr auf dem Mühlengute Hoppenmuͤhle ſelbſt ſubhaſtirt 
erden. Dt. Crone, den Zten Mai 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Dt.⸗Crone. N 
Y Das den Friedrich Auguſt Bethkeſchen Erben gehörige, auf der Feldmark 
. Dorfes Sagemühl belegene Freigut Werder, wozu außer den Wohn: und 
ſethſchaſtsgebaͤnden und 3 Wieſen circa 40 eulm. Morgen Acker gehören, 
N olge der, nebſt Hypothekenſchein taglich in unſerer Regiſtratur einzufehenden 
and gerichtlich auf 525 Wıplr. 8 fgr. 10 pf. abgeſch aͤtzt, fol in termine 
Nöten September c. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
„Crone, den Aten Mai 1838. 


» 
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Mothbwendiger Verkauf. 
Laub- und Stadtgericht Neuenburg. 
Das der Wittwe Buchholz gebörige, in Welde belegene, aus Wohnbau 
Aud Stall, 44 Morgen culm. Ackerland und 14 Morgen Wieſen beſtehend 
Geuudſtück, welches zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regifte® 
tur einzuſehenden Tare auf 394 Kthlr. 28 fgr. abgeſchätzt iſt, foll in termin 
den Sten November c. an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkan 
werden. Neuenburg, den 2Hften Juni 1838. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Preuß. Friedland, den 13ten Juli 1835 


Zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben ſoll in der Simon Kubacklſ 5 
Machlaßſache das zu Cammin sub Nro. 46. belegene Grundſtück, beſtehen 
aus einem Wohnbaufe, 3 Gärten, einem Ackerplan, elner Wieſe und einen 
Waldtbeil, auf 107 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, in termino den' 31ſten > 
tober c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das den Tuchmacher Friedrich Burkowitzſchen Eheleuten gehörige, ! 
Blſchofswerder belegene Großbuͤrgerhaus Nr. 36., abgeſchätzt auf 500 Kup 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tale 
ſoll am Sten October c. Vormittags 11 Uhr in Biſchofswerder ſub haft 
werden. 
Die Catharine Wilkin geb. Pielanz, fuͤr welche auf Grund des Erbol 

gleichs vom Sten Dezember 1814, 103 Rihlr. 11 gr. 6 pf. sub Nro. 2. 
getragen ſtehen, wird zu dieſem Termine vorgeladen. | 
"37 DesEylau, den 21ſten Juni 1838. 

Königliches Stadtgericht Dt Eylau und Biſchofswerder 


Auktion. 


Zum ‚öffentlichen Verkauf der zum Johann und Sophia geb. Kwwlatkowel 
Uzarowiczſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Nachlaßeffekten als Hausgeraͤth, bene 
zeug, Möbeln c., ſtebt ein Termin auf den 27uen Auguſt c. Vormittag 
Uhr vor dem TCommiſſarius in Gollub an, zu welchem Kaufluſtige pied 
oͤffentlich vergeladen werden. 
Strasburg, den 1ſten Juni 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Int 
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Ehevertrag. 

Die Maria Eliſabeth Dommer hat bei Erreichung izrer Großjäbrigkeie 
iu der gerichtlichen Verhandlung vom Sten Juli dieſes Jahres erklart, die Hus 
urgemeinſchaft mit ihrem Ebemanne Joſeph Wiefe in Caldau ausſchließen zu; 
wollen. Schlochau, den 7ten Juli 1838, 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht; 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Die Lieſerung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwaͤſche, Handtüchern 
und Krankenkleidern für die Garniſou-Anſtalten im Bereich des 1ſten Armee 
orps, folk dem Min deſtfordernden Übertragen werden. Die Objecte und Orte 
er lieferung find aus den Lieſerungsbedingungen zu erſehen, welche in unſerer 
egiſtratur, bei dem hieſigen Traiudepot und den Militair⸗Lazareth⸗Kommiſſto⸗ 
en zu Dauzig, Thorn und Graudenz ausgelegt find. Lieferungsunternehmer 
erden erſucht, ihre Offerten portoſrel mit der Bezeichnung: „Offerte wegen 
Wäſchelieferung“ verſiegelt bis zum 10ten Auguſt c. an uns einzuſenden, welche 
n dem an dieſem Tage, Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine entſiegelt 
werden, worauf mit den Mindeſtfordernden, welche perfönlich erſchienen find, 
eder deren gehörig Bevollmächtigten weiter umerhandelt, mit den Auswärtigen 
Aber event. durch die genannten Lazareth⸗Kommiſſionen contrabhirt werden ſoll. 
Königsberg, den 20ſten Juli 1838. 
Königliche Intendantur des ſſten Armee⸗Korps. 


N Der Beſttzer Martin Knutb zu Parczesnica beabſichtigt zwiſchen dem 
dltowuter, und Gro5: Borrnier: See eine oderſchlaͤgliche Waſſermuͤhle mit en 
Gange und einem Waſſerrade von etwa 10 Fuß Durchmeſſer, neu anzulegen. 
In Gemäͤßheit der 65. 6. und 7. des Ediets vom 28ſten October 1810 
erden daber alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer 


te befürchten, hierdurch aufgefordert, binnen 8 Wochen präcufivsfcher Friſt, 


Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den öffentlichen Blattern 
zechnet, ihre diesfälligen geſetzlich zu begruͤndenden Einwendungen bei mir an, 
eingen. 

Schlochau, den 10ten Juli 1838. Der Landrath. 


beg Unterzeichneter wuͤnſcht einige Knaben in Penfion zu nehmen und denſel, 
Unterricht zu ertheilen, um ſie zum Beſuch eines Gymnaſſi vorzubereiten. 
a gabes, Pfarrer zu Rieſenburg. 
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okpreug. Netrologies Freunde und Verehrer nachſtehender 1836 
Werſtorbener: des Oberlandesgerichts Rath Reichert und Prediger Woth M 
Marienwerder, Oberlaudesgerichts⸗Peäſid. Oelrichs in Berlin, Odriſtlieutaall 
v. Dobeue in Elbing, Fürſtbiſchof Prinz zu Hohenzollern in Fraueuburg u 
des Prof. Keferſtein in Thorn, finden deren ausführliche Biographien im fe | 
eben erfchleuenen„tAien Jahrg. des Nektoldgs. 8 


(Zu baben in der Buchhandlung von A. Baumann in Marienwerder) 


Ein Hauslehrer der auch in der Muſik und im Franzöſiſchen unterrichtet 
ſucht eine Stelle. Hierauf Reflektirende werden gebeten, ſich deshalb an i 
Koͤuiglichen Oberlandesgerichtsrath Herrn Baron v. Schroͤtter in Marien 
der zu wenden. f 8 


Der Juſtiz-Actuarius Przewiſinski in Neuenburg ſucht einen im Cafe! 
und Rechnungsfache geuͤbten, bereits vereidigten Pretokollfuͤhrer, desgleichen“ 
neu zur Regiſtraturverwaltung geeigneten Gehuͤlfen. 293 


Ganz vorzüglicher Winterraps Saamen pro 1837, iſt bei dem Guisb⸗ 
ſitzer v. Parpart in Beyerſee bei Culm, der Scheffel zu 4 Rthlr., zu haben ⸗ 


Geſucht wird zu Nipkau bei Noſenberg bei kleinen Kindern eine Gos 
vernante. 


——— 


Geſucht wird zu Nipkau bei Roſenberg eine Ausgeberin. 


Winter Rubſen und Raps zur Saat verkauft N 
J. Häberle in in Graudenz. 


— 


Auf dem Dominie Krojanke, Krels Flatow, Regierungsbezirk Marienwer ö 
Bien 250 überzählige feine Mutterſchaafe und 200 Brackſchaafe zum Berta 


